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Altersmythos: Infektionshäufigkeit im Pflegeheim

Altersmythos
Gebrechliche Betagte mit Multivitamin-Mineralien-Supplementation
erleiden weniger Infektionen.

Wirklichkeit
Die Gabe von Multivitamin-Mineralien-Supplementation generell an
Pflegeheimpatientinnen schützt nicht vor Infektionen, höchstens
nicht Demente profitieren möglicherweise.

Begründung
848 durchschnittlich 85 + 8 Jahre alte Bewohnende von 21 kanadischen

Pflegeheimen erhielten während VA Jahren randomisiert
entweder Placebo oder ein MultiVitaminpräparat (mit 400 U Vitamin
A, 160 U Vitamin D, 74 U Vitamin E, 80 mg Vitamin C, 2,2 mg
Thiamin, 5,1 mg Riboflavin, 16 mg Niacin, 3 mg Vitamin B6, 4 pg
Vitamin B 12, 400 pg Folate, 200 mg Calcium, 100 mg Magnesium,
16 mg Eisen, 200 pg Jod, 14 mg Zink, 1,4 mg Kupfer, 20 pg Selen;
das heisst 16 - 200% des empfohlenen Tagesbedarfes).

Es ergaben sich 3,8 resp. 3,5 Infektionen pro 1000
Pflegetage (OR 0,92, 95% Cl 0,82 bis 1,03,p 0,12) in

der Placebo-, resp. Vitamingruppe.
Keine signifikanten Unterschiede fanden sich in der multi-
varianten Analyse für Antibiotikagebrauch und Hospitalisation.

Personen ohne Demenz zeigten mehr Infektionen als
solche mit Demenz (OR 1,44, 95% Cl 1,2 bis 1,8) und hatten

in einer Post-hoc-Analyse weniger Infekte unter Vita-
minsupplementation als unter Placebo (relatives Risiko
0,81, 95% CI 0,66 bis 0,99)

Liu B. A. et al: Effect of Multivitamin and Mineralsupplementation and Episodes of
Infection in nursing home Residents: A randomized placebo-controlled study. J Am
Geriatr Soc 55: 35 - 42, 2007

10


	Altersmythos : Infektionshäufigkeit im Pflegeheim

